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Die aufgelassene vermoorte Senke befindet sich innerhalb der welligen Ackerlandschaft 900 m südwestlich von Blumenholz. Ein 
Entwässerungsgraben verläuft südöstlich der Fläche. Es herrschen feuchte, eutrophe Standortbedingungen, unter denen eine Feuchtbrache 
mit Arten wie Rasen-Schmiele, Kohldistel, Echtes Mädesüß, Sumpf-Dotterblume, Ufer-Segge oder Gewöhnlicher Gilbweideich ausgebildet 
ist. Es grenzen Wiesenbrachen und der Graben sowie Acker und Ackerbrachen an.
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Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Filipendula ulmaria

Caltha palustris Carex riparia Cirsium arvense Festuca rubra
Glecoma hederacea Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Mentha arvensis Phalaris arundinacea Ranunculus acris


